
Am 18. Juni ging es für alle 10. Klassen auf eine Exkursion nach Straßburg. Möglich 
wurde diese Fahrt durch eine Einladung des Europaabgeordneten René Repasi. Im 
Vorfeld wurde die Exkursion im Rahmen des GK-Unterrichts vorbereitet und bot den 
Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, die im Unterricht behandelten Inhalte 
rund um die Europäische Union und ihre Institutionen vor Ort greifbarer zu erleben. 

Morgens trafen sich alle am Ankerplatz und fuhren gemeinsam mit zwei Bussen nach 
Frankreich. Dort angekommen durften zunächst alle auf eigene Faust die Altstadt 
erkunden und Sehenswürdigkeiten wie das Straßburger Münster sowie die vielen 
kleinen Gassen entdecken. So konnte sich jeder einen eigenen Eindruck von der 
schönen Stadt verschaffen. 

Nach etwa 1,5 Stunden trafen sich alle wieder bei den Bussen und fuhren zum 
Europäischen Parlament, dem eigentlichen Ziel. Nach einer Sicherheitskontrolle am 
Eingang waren wir endlich drin. Dort bekamen alle zuerst eine Einführung von einem 
Mitarbeiter der Friedrich-Ebert-Stiftung, der den Aufbau des Gebäudes und die 
Funktion des Europäischen Parlaments erklärte. Im Anschluss durften wir mit dem 
Europaabgeordneten René Repasi sprechen. Er beantwortete unsere Fragen zu 
seinem politischen Alltag, seinen persönlichen Erfahrungen sowie zu aktuellen 
politischen und gesellschaftlichen Themen. 

Gegen 15 Uhr musste die Fragerunde trotz noch offener Fragen leider beendet 
werden, da es an dem Tag noch eine Plenardebatte gab, die wir uns anhören 
wollten. In der Debatte von diesem Tag ging es um „das Recht von Kindern auf 
Spielen“. Leider war die Debatte an diesem Tag eine sogenannte „Geisterdebatte“, 
was bedeutet es waren sehr wenige Abgeordnete noch vor Ort, da die meisten ihren 
Heimweg nach ihrer Arbeitswoche vor Ort schon angetreten hatten. Dennoch bekam 
man einen Eindruck, wie so eine Debatte ablaufen kann. 

Nach dem wir uns einiges von der Debatte angehört hatten ging es auch schon auf 
den Heimweg. Am späten Nachmittag waren wir wieder in Ladenburg an, wobei jeder 
mit vielen neuen Eindrücken aus Politik, Geschichte und dem Stadtleben Straßburgs 
sowie einem besseren Verständnis für die Arbeit der Europäischen Union 
zurückkam. 
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